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Zusammenfassung 

Dank der Erschliessung im ländlichen Raum, insbesondere im landwirtschaftlichen Kultur-
land kann die Effizienz und Produktion in der Land- und Forstwirtschaft gewährleistet wer-
den. 

Die Luzerner Landwirtschaft ist auf ein gut funktionierendes Netz an land- und forstwirt-
schaftlichen Güterstrassen angewiesen. 

Dieses Handbuch zeigt typische Schadensbilder auf und gibt Massnahmenvorschläge betref-
fend der notwendigen Ursachen- und Schadensbehebungen, wodurch eine möglichst lange 
Lebensdauer der Anlagen erreicht werden kann. 
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1. Teil: Einleitung 

Einleitung 

In den letzten Jahrzehnten wurde in der Schweiz ein gut ausgebautes Infrastrukturnetz in der 
Landwirtschaftszone erstellt. Dazu gehören neben Güter- und Waldstrassen auch Brücken, 
Stützmauern, Durchlässe, Hangverbauungen, Entwässerungs- und Drainageleitungen sowie 
Trinkwasseranlagen. Besonders im Belags- und Betonstrassenbau hat die Technik grosse 
Fortschritte gemacht, die maschinelle und dadurch rationale Einbauverfahren ermöglichen. 
An die erstellten Werke werden entsprechende Anforderungen bezüglich Tragsicherheit, 
Gebrauchstauglichkeit und Dauerhaftigkeit gestellt. Damit sie ihre Aufgabe zuverlässig und 
möglichst lange erfüllen können, sind Unterhaltsmassnahmen sowie periodische Instandset-
zungen notwendig.  
 
Alle Werke und Anlagen müssen gemäss der Kantonalen Landwirtschaftsgesetzgebung ord-
nungsgemäss erhalten und unterhalten werden. Unter Erhalt, bzw. Unterhalt versteht man 
die Gesamtheit aller Massnahmen, die nötig sind, damit ein Bauwerk möglichst lange seinen 
Zweck erfüllen und dementsprechend gut funktionieren kann. Damit einem effizienten be-
trieblichen Unterhalt die Erhaltungskosten tief gehalten werden können, ist diesem grösste 
Beachtung zu schenken. Falls der betriebliche Unterhalt vernachlässigt wird, ist gemäss den 
einschlägigen gesetzlichen Bestimmungen mit Subventionsrückerstattungen an früher unter-
stützte Werke, bzw. Subventionskürzungen bei neuen Massnahmen zu rechnen. 
 
Falls bei Massnahmen des baulichen Unterhalts, des Ausbaus und des Neubaus von Gü-
terstrassen Subventionen des Staates erwartet werden, ist frühzeitig ein Gesuch bei der 
Dienststelle Landwirtschaft und Wald (lawa) einzureichen [Link]. Mit den Arbeiten darf erst 
nach dem Vorliegen der entsprechenden Beitragszusicherung begonnen werden. 

Schadensfeststellung – Was tun? 

Werden konkrete Schäden festgestellt, muss der Strassenmeister, der Vorstand einer Ge-
nossenschaft und/oder die Gemeinde informiert werden. Unmittelbar danach sind mit einfa-
chen Mitteln Sofortmassnahmen durchzuführen, die eine Vergrösserung des Schadens ver-
hindern und die Verkehrssicherheit gewährleisten. 
Im Anschluss kann das Beitragsgesuch an die Dienststelle Landwirtschaft und Wald (lawa) 
via Gemeinde eingereicht und die Ursachen aufgrund der Schadensbilder und der Umge-
bung abgeklärt werden sowie die substanzerhaltenden Massnahmen (PWI, Ausbau, Neu-
bau) definiert werden. 

 
Abb. 1: Ablauf Schadensmeldung und Projektorganisation mit Strukturverbesserungen, lawa 

Erhaltungsmassnahmen 

Es wird zwischen mehreren Unterhaltstypen unterschieden, die nachfolgend näher beschrie-
ben werden. 

Beitragsgesuch  
Genossenschaft an 

Gemeinde

Stellungnahme der 
Gemeinde zum 
Beitragsgesuch 

Weiterleiten an lawa

Eingangsbestätigung
Projektorganisation und 

Begehung mit lawa

Vorabklärungen  
Landwirtschaftliche 

Substanz und Kriterien

Beauftragung 
Ingenieurbüro und 

Erarbeitung Vorprojekt

Baubewilligungsverfahren 
Erbeitung Bauprojekt 

Zusicherung Bund+Kanton 
Bauausführung

https://lawa.lu.ch/-/media/LAWA/Dokumente/Landwirtschaft/Strukturverbesserungen/FO_Beitragsgesuch_landwirtschaftlicher_Tiefbau.pdf?la=de-CH
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Der nachfolgend dargestellte schematische Lebens- und Alterungszyklus zeigt die Wirkung 
von regelmässig durchgeführten (           ) bzw. vernachlässigten ( )  Instandsetzungs- 
und Unterhaltsmassnahmen während der Nutzungsdauer. 
 

 

 

Abb. 2: Quelle: Bundesamt für Landwirtschaft BLW, Kreisschreiben 3/2014, ergänzt 

 
 
Die bis heute erstellten Güterstrassen und Entwässerungsanlagen bilden ein bedeutendes 
volkswirtschaftliches Kapital. Sie sind jedoch wie alle Bauwerke einer Abnutzung und Alte-
rung unterworfen, bei der ein Kapitalschwund entsteht. Regelmässige Unterhaltsarbeiten 
dienen dem Werterhalt und verlängern die Lebensdauer der Anlagen. 

Ziele 

Mit dem Unterhalt der Werke während des gesamten Lebenszyklus werden folgende Ziele 
verfolgt: 
- Erhalten des Bauwerkes (lange Lebensdauer) 
- Gewährleisten der Gebrauchstauglichkeit 
- Anpassung des Bauwerks an veränderte Anforderungen 
Im Güterwegebau werden diese Ziele durch einfache und kostengünstige Massnahmen er-
reicht, die zu einem optimalen Mitteleinsatz führen. Wenn die Lebensdauer durch einen 
zweckmässigen Unterhalt verlängert werden kann, reduzieren sich Zins- und Amortisations-
lasten. Der regelmässige und fachgerechte Unterhalt ist sehr wichtig und spart Folgekosten. 

1.1 Laufender Unterhalt 

Massnahmen zur Gewährleistung des sicheren Funktionierens aller Teile von Werken und 
Strassen sind insbesondere: Reinigungs-, Kontroll- und Pflegearbeiten, Winterdienst, kleine-
re Reparaturen (Sofortmassnahmen) zur Funktionserhaltung. 
Beim Gesuch für eine neue Strassensanierung soll der Nachweis des Unterhalts erbracht 
werden (Auflistung der Massnahmen mittels Rechnungsbelegen). 

Kritischer Zustand 

Abnutzungs- 
vorrat 

Neuer Zustand 

Grosse 
Schäden, 
Versagen 
des Bau-
werks wahr-
scheinlich 

(Betrieblicher Unterhalt, mind. jährlich) 
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1.1.1 Permanente Arbeiten 

- Kontrolle: Allgemeiner Zustand (Bankette, Böschungen), speziell Belagszustand 
(Schlaglöcher, Risse, Fahrspuren) 

- Überwachung der Schadenentwicklung und Dokumentation 
- Reinigung: Allgemeine Verschmutzungen wie Jauche, Mist, Schutt, Laub, Heu usw. 

nach Holzabtransporten, Feldarbeiten, Weidgängen, Ernten 
- Entfernen von Gehängeschutt (Steinschlag) 
- Reinigung der Schächte und Freilegen der Schachteinläufe 
- Entwässerung: Oberflächenwasser kontrolliert ableiten in Schächte und über Bankette. 

Höhe der Bankette → Abschalter ca. alle 10 m 

1.1.2 Periodische Arbeiten  

- Funktionskontrolle der Sicker- und Ableitungen 
- Sickerbölli freilegen 
- Funktionskontrolle der Einlaufschächte 
- Schlammsäcke leeren 
- Kontrollschächte freilegen 
- Wiederherstellen der Bankette 
- Räumen der offenen Gräben und vor Einlaufzungen 
- Rutschgefährdete Böschungen kontrollieren und ggf. sichern 
- Roden und Abasten längs der Strasse (mind. Lichtraumprofil) → Sichtverhältnisse, 

Tropfschäden usw. 
- Kontrolle der Kunstbauten (Stützmauern, Brücken, Ein- und Auslaufstirnen, Blockwurf 

usw.) 
- Spülen der Sicker- und Ableitungen (alle 5-8 Jahre je nach Bedarf) 

1.1.3 Arbeiten nach Ereignissen  

- Rückstau von Wasser vermeiden (möglichst rasches, schadloses Ableiten des Wassers) 
- Räumen von Rutschen / Geschiebeschutt und Bäumen auf der Strasse, vor Einlauf-

stirnen und Gräben 
- Durchlässe und offene Gräben freimachen → Rückstau von Wasser vermeiden 
- Reinigen der Strasse, Schächte, Schlammsäcke 
- Sickerleitungen kontrollieren 
- Unterspülte Belagsränder sanieren 
- Abgerutschte Böschungen sanieren 

1.1.4 Winterdienst  

- Schneeräumung, Eisbekämpfung 
- Schächte freilegen 
- Kontrollierte Schmelzwasserableitung (Schlitze in Schneewalm) 

1.1.5 Rapporte führen 

- Zustand der Strassen 
- Ausgeführte Arbeiten mit Angaben über Zeitaufwendungen und Materialverbrauch 
- Auszuführende Arbeiten (kurzfristig, mittelfristig) 
- Anträge für baulichen Unterhalt an Vorstand 

1.1.6 Einfache, örtliche Reparaturen durch den Strassenmeister 

- Verkehrsflächen: Risse ausgiessen, Oberflächenbehandlung OB: punktuell, abschnitts-
weise, Schlaglöcher ausbessern 

- Entwässerungen spülen 
- Kunstbauten 

(mind. jährlich) 

(z.B. Starkregen, Überflutungen, Rutschen usw.) 
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1.1.7 Bankette 

- Belagsränder und Bankette sind regelmässig freizulegen (abranden), damit keine Pflan-
zen in den Belag einwachsen und Wasser über die Schulter ablaufen kann. 

- Gemäss den gültigen Strassenreglementen dürfen Bankette nicht umgepflügt oder auf-
gefüllt werden. 

- Bei Hartbelägen Pflügabstand zum Fahrbahnrand mindestens 1.5 Meter 
- Bei Naturwegen Pflügabstand mindestens 0.5 Meter (=Bankbettbreite) 
- Das Merkblatt Bankettbreiten ist zu finden unter lawa.ch Link 

1.1.8 Lichtraumprofil  

- Das Lichtraumprofil ist bei allen Güterstrassen frei zu halten. 
- Unter dem Lichtraumprofil versteht man den freien Raum über der Strasse. Dieser be-

trägt bei Güterstrassen 4.50 m ab Belagsoberfläche in der Höhe und beidseits der 
Strasse 0.60 m in der Breite über den Fahrbahnrand hinaus. 

- Bäume und Sträucher können zu nah in die Fahrbahn wachsen und mit ihren Wurzeln 
den Strassenkoffer, sowie Stützbauwerke und Entwässerungsanlagen beschädigen.  

1.1.9 Reinigung und Wiederbefüllung von Strassensammlern 

- Ab dem Jahr 2017 gelten neue Regelungen bezüglich Reinigung von Strassensammlern 
und zur entsprechenden Schlammentsorgung. 

- Die Schlammsammler sind vollständig zu entleeren (Schlamm und Schlammwasser). 
- Für die Wiederbefüllung der Strassensammler sind folgende zwei Fälle zu unterschei-

den: 
Strassensammler mit Anschluss an eine ARA 
Die Sammler müssen i.d.R. wieder befüllt werden gem. Anforderungen der Gewässer-
schutzverordnung (GSchV). 
Strassensammler mit Anschluss an eine Meteorwasserleitung oder in ein Gewässer 
Die Sammler können unter Einhaltung der GSchV wieder befüllt werden mit Sauberwas-
ser oder mit behandeltem Presswasser oder leer gelassen werden. 

- Entsorgung: Die Strassensammlerschlämme müssen als Sonderabfall einer bewillig-
ten Behandlungsanlage zugeführt werden 

- Hof- und Vorplatzsammler sind wie Strassensammler zu behandeln. 
- Weitere Informationen zur Reinigung von Schlammsammlern sind im Merkblatt "Absau-

gen und Entsorgen von Strassenund Hofsammlerinhalten" der Konferenz der Vorsteher 
der Umweltschutzämter der Schweiz zu finden. Link 

 

1.2 Periodische Wiederinstandstellung 

Substanz- und Werterhalt durch periodisch wiederkehrende, umfassende Massnahmen zur 
Gewährleistung des ursprünglichen Soll-Zustandes, sowie grössere zusammenhängende 
Reparaturen durch Bauunternehmer. 

8 Jahre für Kieswege: 
- Aufprofilierung und Ersatz der Verschleisschicht 

12 Jahre für Belagswege: 
- Entwässerungsanlagen spülen, Kanal-TV, Ersatz defekter Schächte und Leitungen 
- Aufschiften von Senkungen 
- Rissanierung, ausgiessen 
- Oberflächenbehandlung OB: abschnittsweise, ganze Strasse vollflächig 
- Sanierung oder Ergänzung der Sickerleitungen und Drainagen 

  

(siehe auch separates Merkblatt lawa) 

(PWI nach ca. 8-12 Jahren) 

https://lawa.lu.ch/-/media/LAWA/Dokumente/Landwirtschaft/Strukturverbesserungen/MB_Bankettbreiten_an_Gueterstrassen.pdf?la=de-CH
http://extranet.kvu.ch/files/documentdownload/150415083547_150227_AWEL_Strassensammlerinhalten_Web-version.pdf


 

 

26.09.2016    Seite 9 von 52 
 
 

1.3 Wiederherstellung nach Zerstörung durch Elementarereignisse  

Wiederherstellung des ursprünglichen Soll- Zustandes nach einer Zerstörung durch Elemen-
tarereignisse, grössere Terrainrutschungen oder Sackungen etc. Kennzeichnend ist, dass 
z.B. ein Güterweg nach dem Ereignis praktisch nicht mehr befahrbar ist und Massnahmen 
nötig sind, welche deutlich über den laufenden (betrieblichen) Unterhalt hinausgehen und 
den Einsatz von Baumaschinen und schweren Geräten erfordern.  
Die Wiederherstellung kann kombiniert werden mit einem Ausbau und entspricht in schweren 
Fällen einem Ersatz. 

1.4 Ausbau  

Wenn der erforderliche Zustand mit einer periodischen Wiederinstandstellung (z.B. OB) nicht 
mehr erreicht werden kann, kommen Ausbauten oder Neubauten einer grösseren Teilstrecke 
oder des ganzen Weges zum Tragen, zur Verbesserung des ursprünglichen Soll-Zustandes 
(Erhöhung der Tragfähigkeit, Verbreiterung auf 3.0m). 
- Verstärkung oder Ergänzung des Strassenkoffers 
- Hocheinbau auf best. Schwarzbelag (Vorschiften und AC T Melio 5-8 cm) 
- Verstärkung oder Ersatz von Kunstbauten, wie Brücken, Stützmauern, Durchlässe, 

Holzkästen 
- Umfassende Sanierung/Neubau der Wegentwässerung 

1.5 Neubau  

Wiederherstellung durch Ersatz nach Ablauf der technischen Lebensdauer einer Teilstrecke 
oder eines Teiles der Strassenverkehrsanlage, sofern mit einer Verstärkung der erforderliche 
Soll-Zustand insgesamt oder in wesentlichen Teilen nicht erreicht werden kann. 
- Oberbauerneuerung (mit Kofferersatz), Belag oder Beton 
- Neubau von Kunstbauten oder von Teilen 

(nach Bedarf) 

(Verstärkung nach ca. 20 Jahren oder nach Bedarf) 

(Ersatz nach ca. 40 Jahren oder nach Bedarf) 
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2. Teil 

Einleitung 

Anhand von typischen Schadensbildern wird hier beispielhaft beschrieben, wie die Schäden entstanden sind, welche Folgen zu erwarten sind 
und welche Massnahmen ergriffen werden können, je nach Schadensart in der Reihenfolge: 
- Ursachen abklären (Beschreibung, Beurteilung), evtl. Sofortmassnahmen, weitere Massnahmen mit Gemeinde 
- Substanzerhaltende Massnahmen mit Gemeinde, Kanton und ggf. Bund 
Diese Schadensbilder stellen keine abschliessende Auflistung dar, sollen jedoch bei der Ursachenfindung und dem Entscheid über das weitere 
Vorgehen behilflich sein. 
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Typische Schadensbilder mit Massnahmenvorschlägen 

 
Güterstrassen Belag 
 
Massnahmen Laufender / Betrieb-

licher Unterhalt 
Baulicher Unterhalt Neubau 

Massnahmengruppe Kleinreparaturen an:  
Belag, Entwässerung, 
Kunstbauten 

Periodische  
Wiederinstandstellung 
(PWI) 

Ausbau / Verstärkung  Erneuerung Oberbau 

                                            Massnahmenbeschrieb 

 

 

Typische Schadensbilder 

Reparatur von Rissen, 
Nähten, Schlaglöchern 
OB punktuell, ab-
schnittsweise 

Schiften, 
Risse vergiessen 
OB abschnittsweise, 
vollflächig 

Schiften 

Belagsüberzug 

auf best. Belag 

Belagsersatz auf best. 
Fundation 

Neubau kompletter 
Oberbau inkl. Fundati-
onsschicht 

Örtliche Schäden      

Einzelne lokale Belagsschäden: 
Ausmagerung, wilde Risse, offene Nähte, Verfor-
mungen, Schlaglöcher 

     

Örtliche Setzungen, Einsenkungen und Netzrisse, 
abgedrückte Ränder      

Belagsschäden / -verformungen      

Oberflächenglätte infolge Schwitzen oder Polieren      

Materialverluste, Abrieb, Ausmagerung, Absan-
den, Ablösung, Kornausbrüche, Schlaglöcher, wil-
de Risse, Reflektionsrisse 

     

Belagsverformungen, Spurrinnen, Wellenbildung, 
Schubverformung      

Strukturelle Schäden      

Erhebliche Unebenheiten in Längs- und Querrich-
tung, klaffende Einzelrisse      

Ausgeprägte Einsenkungen, Verdrückungen, Ver-
formungen, ausgedehnte Netzrissbildung      

Durchschnittliche Lebensdauer - 8 - 12 20 40 60 

Geeignete Massnahme  Bedingt geeignete Massnahme  Ungeeignete Massnahme   

Abb. 3: Übersicht Schadenbilder und Massnahmenkonzept (bituminöse Beläge) 
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Bild 
Thema 

Schadensbild 
Ursache /  

Beurteilung 
Massnahme Massnahmentyp 

 

Oberflächenglätte 
Polieren 

 

glatt polierte, glänzende 
Gesteinskörner in der 
Radspur 

stetige Zunahme der 
Polierung bis keine 
Mikrotextur mehr vor-
handen ist 

Sofortmassnahmen 
- 
 
Weitere Massnahmen 
Griffigkeit verbessern 
durch Aufrauen der 
Oberfläche (leichtes 
Fräsen, Kugelstrahlen) 

Später Ergänzung mit 
Oberflächenbehand-
lung oder Belagsüber-
zug 

 
 
 
PWI (grössere Ab-
schnitte) 
oder Ausbau 
 
 
 
Ausbau 

 

Oberflächenglätte 
Schwitzen 

Häufig nach Einbau 
einer doppelten OB 

Bindemittel wird ausge-
presst und erscheint an 
der Oberfläche 

Verdunkelung der Rad-
spuren (nasses Ausse-
hen), Reifengeräusch 
wie auf nasser Fahr-
bahn 

Im Sommer Fussab-
drücke sichtbar 

Sofortmassnahmen 
wenn Griffigkeit man-
gelhaft: Aufrauen der 
Oberfläche (leichtes 
Fräsen, Kugelstrahlen) 
Abstreuen mit gewa-
schenem Brechsand 
oder vorumhülltem 
Splitt 
 
Weitere Massnahmen 
Griffigkeit verbessern 

Belagsüberzug in 3 bis 
6 Jahren falls best. 
Belag standfest ist,  
wenn nicht standfest in  
1 bis 2 Jahren 

Laufender Unterhalt 
(örtlich) oder  
PWI (grössere Ab-
schnitte) 
 
 
 
 
 
 
Ausbau 

2.1 Belagstrassen 
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Bild 
Thema 

Schadensbild 
Ursache /  

Beurteilung 
Massnahme Massnahmentyp 

 

Belagsschäden 
Abrieb 

Abnutzung des Ober-
flächenmaterials, Auf-
hellung der Radspuren, 
Beginn Spurrinnenbil-
dung durch mechani-
sche Einwirkungen des 
Verkehrs 

Gut sichtbare Grösst-
körner,  
offene Textur, Spurrin-
nen werden zunehmen 

Sofortmassnahmen 
Oberflächenbehand-
lung (OB) 
 
Weitere Massnahmen 
Vorschiften mit neuem 
Quergefälle und Be-
lagsüberzug in 3 bis 6 
Jahren,  
bei bereits schweren 
Materialverlusten in  
1 bis 2 Jahren  
ggf. Belagserneuerung 
(Ersatz) 

Laufender Unterhalt 
(örtlich) oder  
PWI (grössere Ab-
schnitte) 

Ausbau 

 

Belagsschäden 
Ausmagerung, Ab-
sanden 

Herauslösen von Fein-
material, später kommt 
es zum Ausfall des 
Grobkorns 

Trockenes, mageres 
Aussehen durch Verlust 
von bituminösem Mör-
tel, einzelne Körner von 
Hand ausbrechbar 

Verlust von Belags-
material 

Zerbröckelte Oberflä-
che, Beginn von 
Schlaglochbildung 

Sofortmassnahmen 
Oberflächenbehand-
lung (OB) 
 
Weitere Massnahmen 
Vorschiften mit neuem 
Quergefälle und Be-
lagsüberzug in 3 bis 6 
Jahren,  
bei bereits schweren 
Materialverlusten in  
1 bis 2 Jahren  
ggf. Belagserneuerung 
(Ersatz) 

 
 

Laufender Unterhalt 
(örtlich) oder  
PWI (grössere Ab-
schnitte) 

Ausbau 

2.1 Belagstrassen 
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Bild 
Thema 

Schadensbild 
Ursache /  

Beurteilung 
Massnahme Massnahmentyp 

 

Belagsschäden 
Kornausbrüche 

Die groben Gesteinkör-
ner an der Oberfläche 
sind einzeln oder in 
Gruppen aus dem bi-
tuminösen Mörtel her-
ausgelöst. 

Pockenartiges Ausse-
hen mit einzelnen Lö-
chern 

Zerbröckelte Oberflä-
che mit Netzrissen und 
vielen kleinen Schlag-
löchern werden zu-
nehmen 

Sofortmassnahmen 
Oberflächenbehand-
lung bis Sanierungspro-
jekt 
 
Weitere Massnahmen 
Vorschiften mit neuem 
Quergefälle und Be-
lagsüberzug in 3 bis 6 
Jahren,  
bei bereits schweren 
Materialverlusten in  
1 bis 2 Jahren 
ggf. Belagserneuerung 
(Ersatz) 

Laufender Unterhalt 
(örtlich) oder  
PWI (grössere Ab-
schnitte) 
 
Ausbau 

 

Belagsschäden 
Ablösungen 

Die Deckschicht löst 
sich von der Trag-
schicht ab. Die Oberflä-
che der darunterliegen-
den Schichten ist klar 
erkennbar 

Die Ablösungen deh-
nen sich aus und zer-
stören den Belag über 
die ganze Fahrbahn 

Sofortmassnahmen 
Zur Vermeidung von 
Schlaglochbildung Lö-
cher schiften mit 
Heissmischgut und mit 
OB abdecken 
 
Weitere Massnahmen 
Vorschiften mit neuem 
Quergefälle und Be-
lagsüberzug in 3 bis 6 
Jahren,  
bei bereits schweren 
Materialverlusten in  
1 bis 2 Jahren 
ggf. Belagserneuerung 
(Ersatz) 

Laufender Unterhalt 
(örtlich) oder  
PWI (grössere Ab-
schnitte) 
 
 
 
Ausbau 

2.1 Belagstrassen 
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Bild 
Thema 

Schadensbild 
Ursache /  

Beurteilung 
Massnahme Massnahmentyp 

  

Belagsschäden 
Schlaglöcher 

Löcher in der Fahrbahn 
die teilweise bis in die 
Fundationsschicht rei-
chen. Schlaglöcher sind 
meist eine Folge von 
Netzrissen, Ausmage-
rungen und Kornaus-
brüchen 

Schlaglöcher dehnen 
sich infolge der Ver-
kehrsbelastung rasch 
über die gesamte Fahr-
bahn aus 

Sofortmassnahmen 
Zur Vermeidung von 
weiteren Schäden prov. 
Reparatur mit Kalt-/ 
Heissmischgut 
 
Weitere Massnahmen 
Fundationsschicht 
überprüfen und ggf. 
ergänzen  
Vorschiften und Be-
lagsüberzug in 3 bis 6 
Jahren, 
bei bereits schweren 
Schäden in 1 bis 2 Jah-
ren 
ggf. örtliche Belagser-
neuerung (Ersatz) 

Laufender Unterhalt 
 
 
 
 
 
Ausbau 

 

Belagsverformun-
gen 
Spurrinnen 

Rinnenförmige Ver-
formungen des 
Oberbaus entlang 
der Radspuren, 
meist von leichten 
Erhebungen (Wüls-
ten) flankiert. Ver-
formungstiefe reicht 
meist nur bis zur 
Fundationsschicht 

 

Unzureichender Wie-
derstand gegen blei-
bende Verformungen, 
Mangelhafter Schicht-
verbund, 
Materialermüdung 

Spurrinnen dehnen sich 
infolge der Verkehrsbe-
lastung rasch aus und 
beschleunigen Risse an 
den Spurrändern sowie 
Schlaglöcher 

 

Sofortmassnahmen 
Ggf. Abfräsen, damit 
der Wasserabfluss 
gewährleistet ist. Ver-
füllen mit Mischgut, 
wenn abfräsen nicht 
möglich ist 
Weitere Massnahmen 
Abfräsen der Wellen 
und/oder Aufschiften 
der Spurrinnen mit 
neuem Quergefälle und 
Belagsüberzug in 3 bis 
6 Jahren, bei bereits 
schweren Schäden in 1 
bis 2 Jahren, ggf. örtli-
che Belagserneuerung.  

Laufender Unterhalt 
(örtlich) oder  
PWI (grössere Ab-
schnitte)PWI 
 
 
 
Ausbau 

2.1 Belagstrassen 
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Bild 
Thema 

Schadensbild 
Ursache /  

Beurteilung 
Massnahme Massnahmentyp 

 

Belagsverformun-
gen 
Aufwölbungen 

Wulstartige Erhö-
hungen entlang 
dem Fahrbahnrand, 
meist zusammen 
mit Spurrinnen und 
auch Belagsrand-
rissen 

 

Unzureichender Wie-
derstand gegen blei-
bende Verformungen, 
Mangelhafter Schicht-
verbund, Materialermü-
dung 

Querentwässerung 
gestört, Längsentwäs-
serung behindert 

Vergrösserung der 
Wülste, Bildung feiner 
Risse, Ausbrechen des 
Fahrbahnrandes 

Sofortmassnahmen 
- 
 
Weitere Massnahmen 
Aufschiften der Spur-
rinnen mit neuem 
Quergefälle und Be-
lagsüberzug in 3 bis 6 
Jahren,  
bei bereits schweren 
Schäden in 1 bis 2 Jah-
ren 
ggf. örtliche Belagser-
neuerung (Ersatz) 

 
 
 
Ausbau 

 

Belagsverformun-
gen 
Aufwölbungen 

Wulst- und buckel-
artige Erhöhungen 
über die gesamte 
Fahrbahnbreite, oft 
mit lokalen, kleinen 
Absenkungen 

Plötzlich nach Stark-
regenereignissen auf-
tretende Verformungen 
über kurze Strassenab-
schnitte. 

Entwässerung/ Sicker-
leitungen kann anfal-
lende Wassermenge 
nicht mehr abführen, 
Wasser tritt unter Druck 
aus den Sickerleitun-
gen aus und unterspült 
den gesamten Stras-
senaufbau. Bildung 
feiner Risse, Ausbre-
chen von Belag, 
Schlaglochbildung 

Sofortmassnahmen 
Kontrollieren (Spülen 
und Kanalfernsehen) 
und Reparieren der 
Entwässerungsleitun-
gen und Schächte 
 
Weitere Massnahmen 
Teilweise oder voll-
ständige Oberbauer-
neuerung über den 
gesamten Strassenab-
schnitt  
(Ersatz Belag inkl. Fun-
dationsschicht) 

Laufender Unterhalt 

Ausbau 
 
 
 
 
Neubau 

2.1 Belagstrassen 
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Bild 
Thema 

Schadensbild 
Ursache /  

Beurteilung 
Massnahme Massnahmentyp 

 

Strukturelle Schä-
den 
Anrisse von Set-
zungen 

Risse, die eine Setzung 
des Strassenunterbaus 
oder des Untergrundes 
begrenzen 
Im Allgemeinen kreis-
förmiger Riss mit Stu-
fenbildung 

Eindringen von Wasser 
durch den Riss 

Auslösen weiterer Rut-
sche durch Wasser-
druck 

Abrutschen des Belags 
und Fahrbahnzerstö-
rung 

Sofortmassnahmen 
Kontrollieren (Spülen 
und Kanalfernsehen) 
und Reparieren der 
Entwässerungsleitun-
gen und Schächte 
 
Weitere Massnahmen 
Talseitige Böschungs-
sicherung oder Strasse 
bergseitig verschieben, 
Prüfung Entwässerung, 
Teilweise oder voll-
ständige Oberbauer-
neuerung über den 
gesamten Strassenab-
schnitt (Ersatz Belag 
inkl. Fundationsschicht) 

Laufender Unterhalt 

 

 

 
Ausbau 
 
 
 

Neubau 

 

Strukturelle Schä-
den 
Setzungen, Einsen-
kungen 

Lokale Setzungen oder 
Erhebungen mit meist 
rundem oder ellipti-
schem Grundriss 
(Durchmesser 0,5 bis 
20 m) 

Eventuell Beeinträchti-
gung der Entwässerung 

Rissbildungen infolge 
grosser Setzungen 
können zu Schlaglö-
chern führen 

Sofortmassnahmen 
Ursache abklären (Kon-
trolle Entwässerungslei-
tungen und Schächte 
Belag aufschiften 
 
Weitere Massnahmen 
Talseitige Böschungs-
sicherung oder Strasse 
bergseitig verschieben 

Teilweise oder voll-
ständige Oberbauer-
neuerung über den 
gesamten Strassenab-
schnitt (Ersatz Belag 
inkl. Fundationsschicht) 

Laufender Unterhalt 

 

 

Ausbau 
 

 

Neubau 

2.1 Belagstrassen 



 

 

26.09.2016    Seite 18 von 52  
 

 

 

Bild 
Thema 

Schadensbild 
Ursache /  

Beurteilung 
Massnahme Massnahmentyp 

 

Strukturelle Schä-
den 
Abgedrückte Rän-
der 

 

Der Fahrstreifenrand ist 
durch die Verkehrsbe-
lastung abgedrückt und 
gerissen 

Absenkung, Rissbil-
dung und Spurrinnen 
werden zunehmen 

Wasser dringt über den 
Riss in den Oberbau 
und den Untergrund  

Ausbrechen des Fahr-
bahnrandes Substanz-
verlust 

Sofortmassnahmen 
Risse vergiessen bis 
Sanierungsprojekt 

Weitere Massnahmen 
Kofferergänzung mit 
neuem, tragfähigem 
Bankett, Aufschiften der 
Spurrinnen mit neuem 
Quergefälle und Be-
lagsüberzug in 3 bis 6 
Jahren, bei bereits 
schweren Schäden in 1 
bis 2 Jahren 
ggf. örtliche Belagser-
neuerung (Ersatz) 

Laufender Unterhalt 

 
Ausbau 

 

Strukturelle Schä-
den 
Frosthebungen 

Klaffende Einzelris-
se 

Anhebung in Fahr-
bahnmitte mit Längsris-
sen infolge Gefrieren 
des Untergrundes 

Risse sowie geringere 
Tragfähigkeit entstehen 
beim Eindrücken des 
Belages während Tau-
perioden 

Ungenügende Entwäs-
serung 

Schlaglochbildung, 
Substanzverlust und 
Fahrbahnzerstörung 

Sofortmassnahmen 
Risse vergiessen bis 
Sanierungsprojekt 
Weitere Massnahmen 
Entwässerungsleitun-
gen und -schächte sa-
nieren oder ergänzen. 
Bei genügender Trag-
fähigkeit Belagserneue-
rung, bei schweren 
Schäden in 1 bis 2 Jah-
ren teilweise oder voll-
ständige Oberbauer-
neuerung über den 
gesamten Strassenab-
schnitt (Ersatz Belag 
inkl. Fundationsschicht) 

Laufender Unterhalt 

 
PWI oder Ausbau 

 

 

 

Neubau 

2.1 Belagstrassen 
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Bild 
Thema 

Schadensbild 
Ursache /  

Beurteilung 
Massnahme Massnahmentyp 

 

Strukturelle Schä-
den 
Längsrisse 

Hauptriss mit paral-
lelen Sekundärris-
sen 

 

Langgezogene Risse 
parallel zur Strassen-
achse meist in Stras-
senmitte oder in Fahr-
streifenmitte 

Bildung von Netzrissen 

Schlaglochbildung un-
ter Einwirkung von 
Wasser, Frost und 
Tausalz 
Substanzverlust und 
Fahrbahnzerstörung 

Sofortmassnahmen 
Risse vergiessen bis 
Sanierungsprojekt 
Weitere Massnahmen 
Risse nur im Deckbe-
lag: Vergiessen, Auf-
schiften und Belags-
überzug 
Durchgehende Risse: 
Belagserneuerung, bei 
schweren Schäden in 1 
bis 2 Jahren, teilweise 
oder vollständige Ober-
bauerneuerung über 
den gesamten Stras-
senabschnitt (Ersatz 
Belag inkl. Fundation) 

Laufender Unterhalt 

 
PWI oder Ausbau 

 

 

Neubau 

 

Strukturelle Schä-
den 
Offene Nähte 

Feine Risse entlang 
der Arbeitsfuge 

Beim Belagseinbau 
hergestellte Längs- und 
Quernähte sind stark 
ausgemagert oder reis-
sen auf 

Oft von parallelen Se-
kundärrissen flankiert 

Rissränder sind aufge-
wölbt und bröckeln 

Vergrösserung unter 
Wassereinwirkung, 
Bildung von Netzrissen 
u. Schlaglöchern 

Substanzverlust 

Sofortmassnahmen 
Risse vergiessen bis 
Sanierungsprojekt 

Weitere Massnahmen 
Risse nur im Deckbe-
lag: Vergiessen, evtl. 
Aufschiften und Be-
lagsüberzug 
Durchgehende Risse: 
Belagserneuerung, bei 
schweren Schäden in 1 
bis 2 Jahren, teilweise 
oder vollständige Ober-
bauerneuerung über 
den gesamten Stras-
senabschnitt (Ersatz 
Belag inkl. Fundation) 

Laufender Unterhalt 

 
 
PWI oder Ausbau 

 

 
Neubau 

2.1 Belagstrassen 
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Bild 
Thema 

Schadensbild 
Ursache /  

Beurteilung 
Massnahme Massnahmentyp 

 

Strukturelle Schä-
den 
Querrisse 

Hauptriss mit paral-
lelen Sekundärris-
sen der senkrecht 
zur Strassenachse 
verläuft 

 

Risse die die ganze 
Fahrbahnbreite erfas-
sen treten vor allem bei 
zementstabilierten 
Fundationsschichten in 
regelmässigen Abstän-
den auf 
Kürzere Querrisse tre-
ten vereinzelt und un-
regelmässig auf 

Bildung von Netzrissen 
und Schlaglöchern 
unter Einwirkung von 
Wasser, Frost und 
Tausalz 

Substanzverlust und 
Fahrbahnzerstörung 

Sofortmassnahmen 
Risse vergiessen bis 
Sanierungsprojekt 

Weitere Massnahmen 
Risse nur im Deckbe-
lag: Vergiessen, Auf-
schiften und Belags-
überzug 
Durchgehende Risse: 
Belagserneuerung, bei 
schweren Schäden in 1 
bis 2 Jahren, teilweise 
oder vollständige Ober-
bauerneuerung über 
den gesamten Stras-
senabschnitt (Ersatz 
Belag inkl. Fundation) 

Laufender Unterhalt / 
Ausbau 

 
Ausbau 

 

 
Neubau 

 

Strukturelle Schä-
den 
Netzrisse 

(Elefantenhaut) 
Polygonecken und  
-blöcke sind lose 
und zerbrochen 

Mangelnder Unter-
halt 

Risse, die den Belag in 
mosaikartig zusam-
mengereihte Blöcke 
zerteilen 

Feinmaschige Netzris-
se entstehen eher bei 
dünnen Belägen 

Ungenüg. Tragfähigkeit 
und /oder Frostsich.heit 

Bildung von Schlaglö-
chern unter Einwirkung 
von Wasser, Frost und 
Tausalz 

Substanzverlust und 
Fahrbahnzerstörung 

Sofortmassnahmen 
OB, evtl. Deflektions-
messung zur Beurtei-
lung der Tragfähigkeit  

Weitere Massnahmen 
Entwässerungsleitun-
gen und Schächte sa-
nieren o. ergänzen 

Verstärkung im Hoch-
einbau mit vorgängigen 
Reparaturen 

Bei schweren Schäden  
teilweise oder vollstän-
dige Oberbauerneue-
rung in 1 bis 2 Jahren  

Laufender Unterhalt / 
Ausbau 

 

Ausbau 

 

 

 
 
Neubau 

2.1 Belagstrassen 
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Bild 
Thema 

Schadensbild 
Ursache /  

Beurteilung 
Massnahme Massnahmentyp 

 

Strukturelle Schä-
den 
Belagsrandrisse 

 

Längs- und Netzrisse 
entlang den Belagsrän-
dern, die sich immer 
weiter Richtung Fahr-
bahnmitte fortpflanzen  

Abdrücken des äus-
sersten Belagsrandes, 
Nachreissen 

Wasser dringt über die 
Risse in den Oberbau 
und den Untergrund  

Ausbrechen des Fahr-
bahnrandes und 
Schlaglochbildung 
Substanzverlust 

Sofortmassnahmen 
Risse vergiessen 
und/oder OB bis Sanie-
rungsprojekt 

Weitere Massnahmen 
Kofferergänzung mit 
neuem, tragfähigem 
Bankett 

Aufschiften der Spur-
rinnen mit neuem 
Quergefälle und Be-
lagsüberzug in 3 bis 6 
Jahren, bei bereits 
schweren Schäden in 1 
bis 2 Jahren ggf. örtli-
cher Belagsersatz 

Laufender Unterhalt 

 
 
 
Ausbau 

 

Kombinierte Scha-
denbilder 

Starke Spurrinnen-
bildung 

Aufdrücken in der 
Wegmitte und den 
Rändern 

Der Belag ist aus-
gemagert und 
schwitzt 

Oberflächenwasser 
läuft in Spurrinnen 

Ungenügende Tragfä-
higkeit 

Zu starke Verkehrsbe-
lastung 

Schäden nehmen rasch 
zu (Ausbrechen von 
Belagsteilen, Schlag-
lochbildung 

Evtl. Einfluss von 
Hangwasser 

Sofortmassnahmen 
Evtl. Gewichtsbe-
schränkung  
Entwässerungsanlagen 
überprüfen und reini-
gen, evtl. ersetzen 
Schiften der stärksten 
Spurrinnen mit Belag 
 
Substanzerhaltung 
Evtl. Deflektionsmes-
sungen zur Beurteilung 
der Tragfähigkeit  
Planung einer Trag-
schichtverstärkung evtl. 
Ausbauprojekt 
Evtl. Bau Sickerleitung 

Laufender Unterhalt / 
PWI 

 

 

 

Ausbau / Neubau 

2.1 Belagstrassen 
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Bild 
Thema 

Schadensbild 
Ursache /  

Beurteilung 
Massnahme Massnahmentyp 

 

Kombinierte Scha-
denbilder 

Setzung des 
Wegoberbaues 
infolge Abrutschen 
der Böschung 

Abgedrückte Rän-
der 

Belagsrandrisse 

Belag und offene 
Nähte ausgemagert 

Mangelnder Unter-
halt 

Die Setzung wird zu-
nehmen 

Wasser dringt über den 
Riss in den Oberbau 
und den Untergrund 

Gefährdung der Weg-
benützer (Haftung) 

Sofortmassnahmen 
Signalisation 
Abklären der Schaden-
ursache (evtl. Wasser 
im Untergrund) 
Prov. Schiften mit Kies 
mit vorgängigem Ver-
giessen des Risses mit 
Splitt / Bitumengemisch 

Substanzerhaltung 
Fachgerechte Stabili-
sierung talseitige Bö-
schung 
Koffer- u. Belagsergän-
zung 

Laufender Unterhalt 

 

 

 

 
 
 
PWI / Ausbau 
mit Abzügen 

 

Abranden Entlang dem wasser-
führenden Belagsrand 
sind bei zu hohen Ban-
ketten entweder das 
Bankett tiefer zu legen 
oder im Bankett Quer-
schlitze zu öffnen, so-
dass das Oberflächen-
wasser stetig abfliessen 
kann 

Sofortmassnahmen 
Es wird empfohlen, die 
Belagsränder rund alle 
2 Jahre freizulegen 

Laufender Unterhalt 

2.1 Belagstrassen 
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Bild 
Thema 

Schadensbild 
Ursache /  

Beurteilung 
Massnahme Massnahmentyp 

 

Lichtraumprofil Bäume und Sträucher 
können zu nah in die 
Fahrbahn wachsen und 
mit ihren Wurzeln den 
Strassenkoffer, sowie 
Stützbauwerke und 
Entwässerungsanlagen 
beschädigen 

Sofortmassnahmen 
In das Lichtraumprofil 
einhängende Äste sind 
zu entfernen 
Bei Neuanpflanzungen 
sind die gesetzlichen 
Mindestabstände zum 
Strassenrand einzuhal-
ten. Bäume dürfen nicht 
näher als 4,0 m,  
Hecken und Sträucher 
nicht näher als 1,5 m 
gepflanzt werden. 
Sichtzonen insbes. bei 
Kurven und bei Ein-
mündungen sowie das 
Lichtraumprofil sind frei 
zu halten.  

Laufender Unterhalt 

 

Jauche / 
Schaden durch 
Kuhfladen 

Neuer Strassenbelag 
wurde durch Jauche 
verschmutzt und nicht 
gereinigt 

Der Ammoniak in Jau-
che oder Mist löst Bi-
tumen auf, was zum 
Zerfall des Belages 
führt 

Sofortmassnahmen 
Vor allem bei neueren 
Belägen sind derartige 
Verschmutzungen so-
fort zu entfernen 

Substanzerhaltung 
Betroffene Flächen 
reinigen und mit einer 
OB abdecken 

Bewirtschafter 

 

 

Laufender Unterhalt 

2.1 Belagstrassen 
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Bild 
Thema 

Schadensbild 
Ursache /  

Beurteilung 
Massnahme Massnahmentyp 

 

mangelnder Unter-
halt 

Rissbildungen im Belag 
wurden nicht erkannt 
und nicht vergossen 

Folge: Wassereintritt 
und Pflanzenwuchs in 
Rissen, dadurch Ver-
grösserung der Schä-
den 

Schäden nehmen rasch 
zu (Ausbrechen von 
Belagsteilen, Schlag-
lochbildung 

Substanzverlust und 
Fahrbahnzerstörung 

Sofortmassnahmen 
Risse reinigen (ausbla-
sen) und vergiessen  
Strasse reinigen und 
mit OB abdecken. 
Bei Meliobelägen ist es 
wichtig, dass Stellen 
mit feinen Rissen sofort 
mit OB-Flicken abge-
deckt werden. Die Flä-
che dieser Flicke ist 
grosszügig zu wählen. 

Substanzerhaltung 
Ursachen abklären und 
Massnahmen dement-
sprechend definieren 

Laufender Unterhalt 

 

 

 

 

 

 
PWI / Ausbau 
mit Abzügen 

 

Bankettbreiten  Linkes Bild: Umgepflüg-
tes Bankett mit sichtba-
rem Fundationsmaterial 

Folge: Fundations-
schäden mit späteren 
Belagsschäden 
Sicker- und Entwässe-
rungsleitungen können 
beschädigt sein 

Rechtes 
Bild:Empfehlung Pflüg-
abstand bei Belags-
trassen mind. 1.5 Meter 

siehe Merkblatt [Link] 

Sofortmassnahmen 
Koffermaterial im Ban-
kettbereich ergänzen 

Substanzerhaltung 
Belagsränder beobach-
ten und Risse sofort 
vergiessen 
Weitere Massnahmen 
definieren nach Bedarf 

Verursacher oder 
Laufender Unterhalt 

 
keine Subventionen 
mit öffentlichen Gel-
dern möglich 

PWI / Ausbau 
mit Abzügen 

 

2.1 Belagstrassen 

https://lawa.lu.ch/-/media/LAWA/Dokumente/Landwirtschaft/Strukturverbesserungen/MB_Bankettbreiten_an_Gueterstrassen.pdf?la=de-CH
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Bild 
Thema 

Schadensbild 
Ursache /  

Beurteilung 
Massnahme Massnahmentyp 

 

Materialverluste 
Abrieb 

Sichtbare Abnutzung 
der Oberschicht v.a. in 
der Radspur infolge 
Spikes - Beginn von 
Spurrinnenbildung 

Offene Textur, deutlich 
sichtbares Korngerüst, 
evtl. Bewehrung freige-
legt 

Beschleunigung der 
Abnutzung, sobald der 
Verkehr durch die Rad-
spur kanalisiert wird 

Sofortmassnahmen 
Bei mangelhafter Ober-
flächenentwässerung 
durch Spurrinnen: 
Fräsen von Rillen für 
örtl. Instandstellung mit 
Rotations- oder Rillen-
fräsen 
 
Weitere Massnahmen 
Örtliche Reparatur: 
Frässchnitt Oberfläche 
und Sanierung mit ze-
mentgebundenem oder 
kunststoffmodifiziertem 
Beton, ggf. Platten oder 
Plattenteile auf gesam-
te Dicke ersetzen 

Laufender Unterhalt / 
PWI 
 
 
 
 
 
 
 
Ausbau / Neubau 

 

Materialverluste 
Abblätterung 

Abblättern oder Aus-
magern des Belages in 
den obersten 3 bis 15 
mm - tritt flächenhaft 
oder in einzelnen Fle-
cken über die ganze 
Fahrbahnbreite auf 

Trockenes, mageres 
Aussehen, Fehlen ein-
zelner Körner, offene 
Textur, zerbröckelte 
Oberfläche 

Frost, Tausalz u. Kar-
bonatisierung dringen 
weiter ein - kann zu 
Schlaglöchern führen 

Sofortmassnahmen 
Überprüfung Frost-
taumittelbeständigkeit  
Örtliche Reparaturen 
gem. SN 640 735 
 
Weitere Massnahmen 
Oberflächenverbesse-
rung z.B. Oberflächen-
behandlung, Impräg-
nierung, Beschichtung 
mit vorgängigen Repa-
raturen 

Später Platten oder 
Plattenteile auf gesam-
te Dicke ersetzen 

Laufender Unterhalt / 
PWI 
 
 
 
 
Ausbau / Neubau 

2.2 Betonwege 
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Bild 
Thema 

Schadensbild 
Ursache /  

Beurteilung 
Massnahme Massnahmentyp 

 

Materialverluste 
Abplatzungen 

"Frostsprengung" 

Schalenförmige Löcher 
im Belag 
Kann alleine oder zu-
sammen mit anderen 
Schäden wie etwa Ris-
sen oder Abblätterun-
gen auftreten 

Meist einzelne Abplat-
zungen z.T. zusam-
menhängend 

Bildung von Abplatzun-
gen wird beschleunigt, 
sobald Wasser + Salz 
bis zur Bewehrung vor-
dringen, falls vorhanden 

Sofortmassnahmen 
Überprüfung Frost-
taumittelbeständigkeit  
Örtliche Reparaturen 
gem. SN 640 735 
 
Weitere Massnahmen 
Teilweise Belagser-
neuerung (Abfräsen 
oberster Bereich und 
neuer Betonbelag) 

Später Platten oder 
Plattenteile auf gesam-
te Dicke ersetzen 

 
 
 
 
 
 
Ausbau / Neubau 

 

Fugen- und Kan-
tenschäden 
Kantenschäden, 
Absplitterung 

Muschelartige Brüche 
entlang der Plattenrän-
der bei den Fugen, am 
Fahrstreifenrand oder 
am Fahrbahnrand 

Oft begleitet von paral-
leln Rissen, die bis 300 
mm von der Fuge ent-
fernt auftreten können 

Risse mit Brüchen,  
Stücke abgebrochen 
und fehlen z.T. 

Kanten brechen konti-
nuierlich nach, was zu 
Schlaglöchern im Fu-
genbereich führen kann 

Sofortmassnahmen 
Überprüfen Böschung 
auf Anzeichen von 
Rutschungen 
 
Weitere Massnahmen 
Teilweise Belagser-
neuerung 
Überprüfung Fundation 
u. Entwässerung 

Später Platten oder 
Plattenteile auf gesam-
te Dicke ersetzen 

Laufender Unterhalt 
 
 
 
 
Ausbau / Neubau 

2.2 Betonwege 
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Bild 
Thema 

Schadensbild 
Ursache /  

Beurteilung 
Massnahme Massnahmentyp 

 

Fugen- und Kan-
tenschäden 
Fehlender oder 
spröder  
Fugenverguss 

Fugen oder Risse mit 
ausgequetschten, sprö-
den oder herausgeris-
senen Verfüllungen 

Verguss los oder her-
ausgelöst, spröde 

Die anfänglich ver-
spröderte Vergussmas-
se ermöglicht das Ein-
dringen von Wasser 
und Feinanteilen. 
Die daraus resultieren-
de Undichtigkeit führt 
dann zu weiteren 
Schäden (hohle Stellen 
unter den Platten, evtl. 
Blow-up) 

Sofortmassnahmen 
Reste des alten Fu-
genverguss entfernen, 
Fugenflanken säubern 
und aufweiten und 
neuen Fugenverguss 
einbringen 
 
Weitere Massnahmen 
Im Kanton Luzern wer-
den die Fugen nicht 
vergossen, sondern auf 
5 x 50mm gefräst oder 
ein Argolitstreifen ein-
gelegt beim Neubau 

Laufender Unterhalt 

 

Vertikalverschie-
bung 
Setzungen,  
Frosthebungen 

Vertikale Abweichung 
der Belagsoberfläche 
vom ursprünglichen 
Konstruktionsprofil 

Beim Befahren von 
Setzungen, Hebungen 
gerät das Fahrzeug in 
Schwingungen 

Die Biegebeanspru-
chung der Platten infol-
ge Setzungen, Hebun-
gen kann zu Rissen, 
Brüchen führen 

Sofortmassnahmen 
Örtliche Reparaturen 
gem. SN 640 735 
 
Weitere Massnahmen 
Teilweise Belagser-
neuerung 
Überprüfung Fundation 
u. Entwässerung 

Später Platten oder 
Plattenteile auf gesam-
te Dicke ersetzen 

Laufender Unterhalt 
 
 

Ausbau / Neubau 

2.2 Betonwege 
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Bild 
Thema 

Schadensbild 
Ursache /  

Beurteilung 
Massnahme Massnahmentyp 

 

Vertikalverschie-
bung 
Stufenbildung 

Unterschiedliches Ni-
veau zweier Platten bei 
den Fugen oder bei 
Rissen 

Stufen zwischen 0 mm 
bis über 15 mm 

Auch im Bereich hinter 
den Dübeln möglich 

Umlagerungen im 
Kiessandoberbau  

Infolge Materialver-
frachtung im Kofferbe-
reich ungleiche Bewe-
gungen und Setzungen 

Sofortmassnahmen 
Ausgleich Stufenbil-
dung: Vorstehende 
Plattenrandzonen ab-
fräsen auf Breite von 
30 - 70 cm  oder Auf-
trag eines geeigneten 
Reprofilierungsmörtels 
 
Weitere Massnahmen 
Überprüfung Fundation 
u. Entwässerung 
 
Später Platten oder 
Plattenteile auf gesam-
te Dicke ersetzen 

Laufender Unterhalt 
 
 

 

 

 
Ausbau / Neubau 

 

Vertikalverschie-
bung 
Pumpen 

Durch Verkehr werden 
die Platten bewegt, so 
dass Wasser u. Fein-
material durch undichte 
Fugen, Risse und aus 
dem Plattenrand ge-
pumpt werden 

Folge: Feinmaterial aus 
Untergrund ausge-
schwemmt und Platten 
liegen hohl,  
Erosion vergrössert die 
Plattenbewegungen,  
Stufenbildung und hohl 
liegende Platten führen 
oft zum Bruch bei Be-
lastung 

Sofortmassnahmen 
- 
 
Weitere Massnahmen 
Heben der Platten 
direkt durch Unterpres-
sen mit spez. Kunst-
harz oder Zementmör-
tel oder vorgängigem 
mech. Anheben 
 
Alternativ Platten oder 
Plattenteile auf gesam-
te Dicke ersetzen und 
Fundation ergänzen 

 

 
Ausbau / Neubau 

2.2 Betonwege 
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Bild 
Thema 

Schadensbild 
Ursache /  

Beurteilung 
Massnahme Massnahmentyp 

 

Risse, Brüche 
Risse 

Sichtbare Risse im 
Betonbelag, die gerad-
linig oder schlangen-
förmig verlaufen kön-
nen aufgrund von Set-
zungen im Untergrund, 
Überbelastung oder 
Schwinden 

Durch den Verkehr 
werden die Platten be-
wegt, so dass die Risse 
grösser werden und 
vermehrt auftreten 

Folge: Kanten brechen 
kontinuierlich nach, was 
zu Schlaglöchern füh-
ren kann 

Sofortmassnahmen 
- Sanierung Risse bei 
max. Breiten von 1 - 2 
mm, 
Örtliche Reparaturen 
gem. SN 640 735 
 
Weitere Massnahmen 
Platten oder Plattentei-
le auf gesamte Dicke 
ersetzen, verdübeln 
und Fundation ergän-
zen 

Laufender Unterhalt 

 

 
 

Ausbau / Neubau 

 

Risse, Brüche 
Zerstörte Platten 

Zerteilung der Platte in 
mehr als zwei Stücke 
Oft sind die einzelnen 
Stücke gegeneinander 
verschoben, so dass 
Unebenheiten entste-
hen 

Ursachen: Setzungen 
im Untergrund, Frost-
tausalz-Einwirkungen, 
schnelle starke Erwär-
mung (Blow-up), me-
chan. Einwirkung 

Weitere Erosion des 
Untergrundes und der 
Fundationsschicht.  

Sofortmassnahmen 
- 
 
Weitere Massnahmen 
Platten oder Plattentei-
le auf gesamte Dicke 
ersetzen, verdübeln 
und Fundation ergän-
zen 
Entwässerung kontrol-
lieren 

 

 
Ausbau / Neubau 

2.2 Betonwege 
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Bild 
Thema 

Schadensbild 
Ursache /  

Beurteilung 
Massnahme Massnahmentyp 

 

Betonplatte unter-
spült 

Verstossene Entwässe-
rungsleitungen haben 
Gelände mit Wasser 
infiltriert, das nach Un-
wettern abrutschte und 
das Wasser die Strasse 
unterspülte 

Sofortmassnahmen 
Sperrung des Weges 
für Fahrzeuge 
 

Substanzerhaltung 
Sanierung Entwässe-
rungen 

Platten oder Plattentei-
le auf gesamte Dicke 
ersetzen, verdübeln 
und Fundation ergän-
zen 

Laufender Unterhalt  

 

 
Ausbau / Neubau 

 

Betonplatten abge-
senkt 

Absenkungen ganzer 
Platten im Betonbelag 
können aufgrund von 
Setzungen im Unter-
grund, Überbelastung 
oder Schwinden ent-
stehen 

Ursachen: Setzungen 
im Untergrund, Frost-
tausalz-Einwirkungen, 
schnelle starke Erwär-
mung (Blow-up), me-
chan. Einwirkung 

Weitere Erosion des 
Untergrundes und der 
Fundationsschicht. 

Sofortmassnahmen 
Signalisierung der Ge-
fahrenstelle, ggf. Sper-
rung für Fahrzeuge 
 

Substanzerhaltung 
Kontrolle und ggf. Sa-
nierung Entwässerung 

Platten oder Plattentei-
le auf gesamte Dicke 
ersetzen, verdübeln 
und Fundation ergän-
zen 

Laufender Unterhalt  

 

 
 
Ausbau / Neubau 

2.2 Betonwege 
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Bild 
Thema 

Schadensbild 
Ursache /  

Beurteilung 
Massnahme Massnahmentyp 

 

Mittelstreifen aus-
geschwemmt 

Längswasser läuft über 
grosse Strecken im 
Mittelstreifen und kann 
nicht mehr austreten 

Wasser verursacht 
Erosion im Mittelstreifen 
und spült Betonspuren 
frei 

Fehlende, regelmässige 
Abschalter in Mittelstrei-
fen 

Sofortmassnahmen 
Mittelstreifen mit bindi-
gem Kies auffüllen  

Weitere Massnahmen 
Ganze Oberfläche an-
säen 

Mittelsteifen regelmäs-
sig mit Rasenziegel 
befestigen oder Quer-
riegel / Abschalter be-
tonieren 

Laufender Unterhalt  

 

 
 
 
 
PWI / red. Ausbau 

 

Betonspuren ge-
brochen 

Betonalterung 

Ungenügende Trag-
fähigkeit 

Zu starke Verkehrs-
belastung 

Evtl. Einfluss von 
Hangwasser  

Schäden nehmen rasch 
zu (Ausbrechen von 
Belagsteilen, Schlag-
lochbildung) 

Erosion nimmt zu 

Sofortmassnahmen 
- 

Weitere Massnahmen 
Betonspuren im be-
schädigten Abschnitt 
erneuern 

Ggf. Einbau zusätzliche 
Querrinne und/oder 
Sickerleitung 

 

 
PWI / red. Ausbau 

2.3 Spurwege 
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Bild 
Thema 

Schadensbild 
Ursache /  

Beurteilung 
Massnahme Massnahmentyp 

 

Betonspur seitlich 
abgebrochen 

Aufgrund zu schmaler 
Breite und des ausge-
schwemmten, erodier-
ten Banketts wird der 
Rand der bergseitigen 
Betonspur weiter ver-
drückt und bricht weiter 
ab 

Substanzverlust und 
Fahrbahnzerstörung 

Sofortmassnahmen 
Bergseitiges Bankett 
wieder herstellen  
Kontrolle Entwässe-
rung oder Oberflä-
chenwasser aus Bö-
schung 

Weitere Massnahmen 
Bergseitige Betonspur 
im beschädigten Ab-
schnitt erneuern 

Ggf. Einbau zusätzliche 
Querrinne und/oder 
Sickerleitung 

Laufender Unterhalt  

 

 
 
 
 
PWI / red. Ausbau 

 

Rasengittersteine 
aus Beton 

Zur Befestigung von 
Naturstrassen auf kur-
zen, steilen Abschnitten 
ohne grosse Verkehrs-
belastung 

seltene Form im  
Kanton Luzern 

Reparatur, lokal 

ggf. Neubau 

 
 
 
Laufender Unterhalt  
 
PWI / red. Ausbau 

2.3 Spurwege 
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Bild 
Thema 

Schadensbild 
Ursache /  

Beurteilung 
Massnahme Massnahmentyp 

 

Asphaltstreifen Zur Befestigung von 
Naturstrassen auf kur-
zen, steilen Abschnitten 
ohne grosse Verkehrs-
belastung 

Vorteil: 
Weniger Risse bei be-
wegtem Untergrund  

Nachteil: 
Belagsränder können 
abbrechen, da keine 
flächige Lastverteilung 
über gesamte Fahr-
bahnbreite 

seltenste Form im  
Kanton Luzern 

Reparatur, lokal 

ggf. Neubau 

 
 
 
Laufender Unterhalt  
 
PWI / red. Ausbau 

2.3 Spurwege 
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Bild 
Thema 

Schadensbild 
Ursache /  

Beurteilung 
Massnahme Massnahmentyp 

 

Oberflächenwas-
ser läuft in den 
Fahrspuren 

Erosion der Fahrspuren 
wird stark zunehmen  

Bei starken Nieder-
schlägen sind grössere 
Schäden an der  
Kofferung zu erwarten 

 

Sofortmassnahmen 
- Querschlitz in talseiti-
gem Bankett erstellen 

- Querabschläge reini-
gen 

Weitere Massnahmen 
Querabschlag erstellen 

Substanzerhaltung 
Erstellen einer bom-
bierten, bindigen Kies-
verschleissschicht mit 
Seitengraben oder 
einseitiges Quergefälle 

Laufender Unterhalt  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
PWI 

 

Schlaglochbildung Aufgrund fehlendem 
Längs- und Quergefälle 
kann Oberflächenwas-
ser nicht abfliessen 

Schlaglochbildung 
nimmt zu 

Tragfähigkeit wird redu-
ziert 

Sofortmassnahmen 
Löcher mit Kiesge-
misch füllen u. verdich-
ten 

Substanzerhaltung 
Erstellen einer bom-
bierten, bindigen Kies-
verschleissschicht mit 
Seitengraben oder 
einseitiges Quergefälle 

Laufender Unterhalt  
 
 
 
 
PWI 

2.4 Naturwege 
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Bild 
Thema 

Schadensbild 
Ursache /  

Beurteilung 
Massnahme Massnahmentyp 

 

Oberflächenwas-
ser läuft über weite 
Strecken in den 
Fahrspuren 

Wegspühlen der Kies-
verschleissschicht 

Erosion nimmt zu, ins-
besondere bei 
Starkniederschlägen 
und Schneeschmelze 

Tragfähigkeit wird redu-
ziert 

Sofortmassnahmen 
Erstellen von Schlitzen 
in Bankett und Fahr-
spur 
 
Substanzerhaltung  
Erstellen einer bom-
bierten, bindigen Kies-
verschleissschicht 
Evtl. Erstellen von Sei-
tengraben / Durchläs-
sen, um das bergseiti-
ge Wasser wegzuleiten 
Evtl. Querabschläge 
anstelle einer Bombie-
rung 

Laufender Unterhalt  
 
 
 
 
PWI 

 

Erosion in den 
Fahrspuren 

Querabschlag 
vermag das 
Wasser nicht 
abzuführen 
(überspringen) 

Erosion nimmt zu, 
insbesondere bei 
Starkniederschlägen 
und Gewittern 

Sofortmassnahmen 
Querabschlag reinigen 
Schlitz in Bankett beim 
Querabschlag 
 
Weitere Massnahmen 
Evtl. zusätzlicher Ein-
bau von Querabschlä-
gen 
 
Substanzerhaltung 
Erneuerung der Ver-
schleissschicht oder 
Prüfung bezüglich Eig-
nung einer Bombierung 
 
Evtl. zusätzliche Quer-
abschläge 

Laufender Unterhalt  
 
 
 
 
PWI 

2.4 Naturwege 
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Bild 
Thema 

Schadensbild 
Ursache /  

Beurteilung 
Massnahme Massnahmentyp 

 

Oberflächenwas-
ser läuft über weite 
Strecken in den 
Fahrspuren 

Bankette sind zu 
hoch 

Erosion der Fahrspuren 
wird stark zu-nehmen 

Bei starken Nieder-
schlägen sind grössere 
Schäden an der Koffe-
rung zu erwarten 

Sofortmassnahmen 
provisorische Quergrä-
ben anlegen 
Schlitze in talseitigem 
Bankett 

Weitere Massnahmen 
Evtl. Einbau von zu-
sätzlichen Querab-
schlägen  

Substanzerhaltung 
Erstellen einer bom-
bierten, bindigen Kies-
verschleissschicht mit 
Seitengraben oder 
einseitiges Quergefälle 
mit Querabschlägen 

Laufender Unterhalt  
 
 
 
 
 
PWI 
 
 
 
 
PWI 

 

Bankettbreiten 

 

Empfehlung Pflügab-
stand bei Naturstrassen 
mind. 0.5 Meter 
 

siehe Merkblatt [Link] 

  

2.4 Naturwege 

https://lawa.lu.ch/-/media/LAWA/Dokumente/Landwirtschaft/Strukturverbesserungen/MB_Bankettbreiten_an_Gueterstrassen.pdf?la=de-CH
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Bild 
Thema 

Schadensbild 
Ursache /  

Beurteilung 
Massnahme Massnahmentyp 

 

Das Schluckver-
mögen des Einlauf-
schachtes ist durch 
den Pflanzenwuchs 
stark vermindert 

Das Wasser aus 
der Drainageleitung 
fliesst am Einlauf-
schacht vorbei  

Das Oberflächenwasser 
fliesst zum nächsten 
Schacht, dann zum 
übernächsten usw.  
Es können Schäden am 
Belag auftreten (durch 
Unterspülen usw.) 

Der Einlaufbereich ist 
falsch ausgebildet 
 

Sofortmassnahmen 
Reinigen des Einlauf-
bereichs 
Verbesserung des Ein-
laufbereiches (evtl. 
Aufschiftung) 
Aufschiften der Spur-
rinne oberhalb des 
Einlaufschachtes 
 
Weitere Massnahmen 
Einlaufbereich absen-
ken (evtl Schacht tiefer 
setzen) 

Laufender Unterhalt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
ggf. PWI / red. Aus-
bau 

 

Das Schluckver-
mögen des Einlauf-
schachtes ist durch 
den Pflanzenwuchs 
stark vermindert 

Das Oberflächen-
wasser fliesst teil-
weise am Einlauf-
schacht vorbei  

Bei Starkregen fliesst 
Oberflächenwasser 
über den Einlauf-
schacht hinweg bis zum 
nächsten Schacht  

Es können Schäden am 
Belag auftreten (durch 
Unterspülen usw.) 
 

Sofortmassnahmen 
Reinigen des Einlauf-
bereichs 
Verbesserung des Ein-
laufbereiches (evtl. 
Aufschiftung) 
 
Weitere Massnahmen 
- 

Laufender Unterhalt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

2.5 Entwässerungen 
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Bild 
Thema 

Schadensbild 
Ursache /  

Beurteilung 
Massnahme Massnahmentyp 

 

Der Bereich vor 
dem Einlauf ist mit 
Geröll usw. gefüllt 

Der Rechen vor dem 
Rohreinlauf hält 

Der Einlaufbereich wird 
bei Wasseranfall rasch 
mit Geschwemmsel 
usw. gefüllt und das 
Wasser steigt an und 
gelangt auf die Strasse 

Es können Schäden am 
Belag auftreten (durch 
Unterspülen usw.) 

Sofortmassnahmen 
Entfernen von Geröll 
und Geschwemmsel 
usw. aus dem Einlauf-
bereich 

Weitere Massnahmen 
- 

Laufender Unterhalt  
 
 
 
 
 

 

 

Der hölzerne Re-
chen ist morsch 
und zerbricht 

Der Bereich vor 
dem Rechen ist mit 
Geröll usw. gefüllt 

Der Rechen vor dem 
Rohreinlauf hält nicht  

Der Einlaufbereich wird 
bei Wasseranfall rasch 
mit Geschwemmsel 
usw. gefüllt und das 
Wasser steigt an und 
gelangt an den Stras-
senkoffer 

Es können Schäden am 
Belag auftreten (durch 
Unterspülen usw.) 

Sofortmassnahmen 
Entfernen von Geröll 
und Geschwemmsel 
usw. aus dem Einlauf-
bereich 

Weitere Massnahmen 
Neubau Rechenanlage 

Laufender Unterhalt  
 
 
 
 
 
PWI / red. Ausbau 

2.5 Entwässerungen 
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Bild 
Thema 

Schadensbild 
Ursache /  

Beurteilung 
Massnahme Massnahmentyp 

 

Der Durchlass (Ein-
lauf) ist etwa zur 
Hälfte mit Material 
verstopft 

Für grosse Was-
sermengen ist das 
Rohr evtl. zu klein 
dimensioniert 

Beim nächsten Starkre-
genereignis wird der 
Durchlass funktionsun-
tauglich sein und Was-
ser gelangt auf die 
Strasse 

Es können Schäden an 
der Fahrbahn auftreten 
(durch Unterspülen 
usw.) 

Sofortmassnahmen 
Entfernen des Materi-
als aus Durchlass und 
Auslaufbereich  

Weitere Massnahmen 
Evtl. Bau grösserer 
Durchlass 

Laufender Unterhalt 
 
 
 

PWI / red. Ausbau 

 

Bankett und Ein-
laufschacht mit 
Material gefüllt 

 

Böschungsrutsch infol-
ge Steilheit und Stark-
regenereignis  

Nachrutschungen sehr 
wahrscheinlich 

Bei Starkregen fliesst 
Oberflächenwasser 
über den Einlauf-
schacht hinweg bis zum 
nächsten Schacht 

Sofortmassnahmen 
Reinigen des Banketts 
und des Entwässe-
rungsschachtes 
 
Weitere Massnahmen 
Sicherung der Bö-
schung gegen Abrut-
schen durch z.B. 
Blocksteine und/oder 
Böschungsabtrag 

Laufender Unterhalt 
 
 
 

PWI / red. Ausbau 

2.5 Entwässerungen 
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Bild 
Thema 

Schadensbild 
Ursache /  

Beurteilung 
Massnahme Massnahmentyp 

 

Verkalkte Leitungen 
und Schächte 

Die angeschlossene 
Drainageleitung ist 
stark verkalkt 

Der austretende Kalk 
verstopft andere Lei-
tungsanschlüsse im 
Schacht 

Bei Starkregen oder 
Schneeschmelze ist 
Kapazität nicht mehr 
ausreichend 
-> Wasserrückstau 
-> Wasseraustritt aus 
Drainageleitungen und 
Schäden an Stras-
senfundation 

Sofortmassnahmen 
Spülen und Ausfräsen 
der Leitungen 
Kontrolle durch Kanal-
TV 
 
Weitere Massnahmen 
Falls Ausfräsen nicht 
mehr funktioniert  
Neubau der Leitungen 

Laufender Unterhalt 
 
 
 
 
 
ggf. PWI / red. Aus-
bau 

 

Das Schluckver-
mögen des Einlauf-
schachtes ist durch 
den Pflanzenwuchs 
stark vermindert 

Das Oberflächen-
wasser fliesst teil-
weise am Einlauf-
schacht vorbei  

Das Oberflächenwasser 
fliesst zum nächsten 
Schacht, dann zum 
übernächsten usw.  
Es können Schäden am 
Belag auftreten (durch 
Unterspülen usw.) 

Der Einlaufbereich ist 
falsch ausgebildet 
Mit zunehmender Spur-
rinnenbildung ver-
schlechtert sich der 
Zustand  
 

Sofortmassnahmen 
Reinigen des Einlauf-
bereichs 
Verbesserung des Ein-
laufbereiches (evtl. 
Aufschiftung) 
Aufschiften der Spur-
rinne oberhalb des 
Einlaufschachtes 
 
Weitere Massnahmen 
Einlaufbereich absen-
ken (evtl Schacht tiefer 
setzen) 

Laufender Unterhalt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
ggf. PWI / red. Aus-
bau 

2.5 Entwässerungen 
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Bild 
Thema 

Schadensbild 
Ursache /  

Beurteilung 
Massnahme Massnahmentyp 

 

Das Schluckver-
mögen des 
Schachtes ist durch 
den Pflanzenwuchs 
stark vermindert 
 

Das Wasser fliesst nicht 
mehr richtig ab 

Bei Starkregen staut 
sich das Wasser zurück 

Es können Schäden am 
Belag auftreten (durch 
Unterspülen usw.) 

Sofortmassnahmen 
Reinigen und Spülen 
des Schachtes sowie 
der Leitungen 

Weitere Massnahmen 
- 

Laufender Unterhalt 

 

Querrinne lose und 
defekt 

Querrinne wurde unter-
spült und teilweise frei-
gelegt 

Fahrzeuge bewegen 
die Rinne bei jeder 
Überfahrt und deformie-
ren sie 

Sofortmassnahmen 
Querrinne entfernen 
um Schäden an Fahr-
zeugen zu vermeiden 

Weitere Massnahmen 
Vorh. Betonriegel ent-
fernen 
Neue Querrinne einbe-
tonieren 

Laufender Unterhalt 
 
 
 
 
ggf. PWI / red. Aus-
bau 

2.5 Entwässerungen 
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Bild 
Thema 

Schadensbild 
Ursache /  

Beurteilung 
Massnahme Massnahmentyp 

 

Querrinne vollge-
füllt mit Material 

Ausschwemmen 
der Fahrbahn 

Materialablagerun-
gen in Auslauf 

Querabschlag vermag 
das Wasser nicht abzu-
führen (überspringen) 

Folgeschäden mit zu-
nehmender Erosion in 
den Fahrspuren und 
Überlastung des nächs-
ten Querabschlages 

Unterspülen der Quer-
abschläge und damit 
Gefahr zu mechani-
scher Beschädigung 
des Querabschlages 
durch Befahren etc. 

Sofortmassnahmen 
Querabschlag reinigen, 
Materialabtrag in talsei-
tigem Bankett damit 
Wasser aus Querrinne 
abfliessen kann 

Weitere Massnahmen 
Evtl. zusätzliche Quer-
abschläge notwendig 

Laufender Unterhalt 
 
 
 
 
 
 
ggf. PWI / red. Aus-
bau 

 

Längsgraben voll-
gefüllt mit Material 
und Wasser 

Zulauf zu Querrinne 
mit Material gefüllt 

Der Längsgraben ent-
wässert das anfallende 
Oberflächenwasser 
entlang der Strasse 

Der vorhandene Quer-
abschlag könnte das 
Wasser abführen, wenn 
der Zulauf frei wäre 

Fortschreitende Erosion 
im Längsgraben  

Infiltration des Stras-
senkoffers 

Sofortmassnahmen 
Zulauf zu Querrinne 
freilegen 

Weitere Massnahmen 
- 

Laufender Unterhalt 

2.5 Entwässerungen 
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Bild 
Thema 

Schadensbild 
Ursache /  

Beurteilung 
Massnahme Massnahmentyp 

 

Querrinne ist zu 
kurz 

 

Wasser spült Strasse 
und Bankett permanent 
aus 

Erosion nimmt zu 

Infiltration des Stras-
senkoffers 

Sofortmassnahmen  
Befahrbarkeit der 
Strasse sicherstellen 
bis Massnahmen reali-
siert sind 

Querabschlag verlän-
gern bis hinter das 
Bankett 

Weitere Massnahmen 
- 

Laufender Unterhalt 

 

Bergseitig anfallen-
des Wasser ver-
nässt den Kieskof-
fer 

Infiltration des Stras-
senkoffers  

Die Tragfähigkeit wird 
geschwächt 

Fortschreitende Erosion 
im Längsgraben  

Evtl. Erosionsgefahr in 
talseitiger Böschung 

Sofortmassnahmen  
Abklärung der Vernäs-
sungsursache  

Weitere Massnahmen 
Erstellen eines Durch-
lasses mit Einlaufbau-
werk 

Ggf. Erstellen einer 
Sickerleitung 

Laufender Unterhalt 
 
 
 
ggf. PWI / red. Aus-
bau 

2.5 Entwässerungen 
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Bild 
Thema 

Schadensbild 
Ursache /  

Beurteilung 
Massnahme Massnahmentyp 

 

Betonabplatzung 
und Bewehrungs-
korrosion 

Statisch wirksame Be-
wehrungseisen liegen 
frei und sind bereits 
stark korrodiert, da der 
Beton abgeplatzt ist 
aufgrund einer ungenü-
gend starken Beton-
überdeckung und per-
manetem Witterungs-
einfluss (Regen) 

Sofortmassnahmen 
Überprüfung ob weitere 
Schäden erkennbar 
sind und Ursachenprü-
fung 

Weitere Massnahmen 
Reinigen der Abplat-
zungen und Risse so-
wie fachmännische 
Betonsanierung 

Laufender Unterhalt 
Ingenieurbüro 
Gemeinde 
Kanton 
 
 
ggf. Ausbau bei 
grösseren Arbeiten  

 

Betonabplatzung 
und Bewehrungs-
korrosion 

Abplatzung der Beton-
brüstung einer Brücke 
nach Schneepflugein-
satz  

Bewehrungseisen liegt 
frei und beginnt zu kor-
rodieren was weitere 
Abplatzungen zur Folge 
hat 

Sofortmassnahmen 
- 
 
Weitere Massnahmen 
Reinigen der Abplat-
zungen und Risse so-
wie fachmännische 
Betonsanierung 

 
 
 
Laufender Unterhalt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

2.6 Kunstbauten 
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Bild 
Thema 

Schadensbild 
Ursache /  

Beurteilung 
Massnahme Massnahmentyp 

 

Stützmauer teilwei-
se ausgebrochen 
an Dehn- Arbeits-
fugen 

Durch Wasseraustritte 
aus den vertikalen Fu-
gen platzen durch 
Frost- Tauprozesse 
Teile an den Fugen ab 

Ohne Reparatur wer-
den die Schäden zu-
nehmen 

Teilweise Zerstörung 
der Mauer 

Partielle Einstürze der 
Mauer möglich 

Sofortmassnahmen 
Reinigen der Abplat-
zungen und Risse so-
wie fachmännische 
Betonsanierung  

Weitere Massnahmen 
- 

Laufender Unterhalt  
 
 
 
 
 
ggf. in Ausbauprojekt 

 

Stützmauer teilwei-
se ausgebrochen  

Durch Wasseraustritte 
aus den vertikalen Fu-
gen platzen durch 
Frost- Tauprozesse 
Teile an den Fugen ab 

Ohne Reparatur wer-
den die Schäden zu-
nehmen 

Teilweise Zerstörung 
der Mauer 

Partielle Einstürze der 
Mauer möglich 

Sofortmassnahmen 
Reinigen der Abplat-
zungen und Risse so-
wie fachmännische 
Betonsanierung  

Weitere Massnahmen 
- 

Laufender Unterhalt  
 
 
 
 
 
ggf. in Ausbauprojekt 

2.6 Kunstbauten 
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Bild 
Thema 

Schadensbild 
Ursache /  

Beurteilung 
Massnahme Massnahmentyp 

 

  Sofortmassnahmen 
Überprüfung ob weitere 
Schäden erkennbar 
sind und Ursachenprü-
fung 

Weitere Massnahmen 
Reinigen der Abplat-
zungen und Risse so-
wie fachmännische 
Betonsanierung 

Laufender Unterhalt 
Ingenieurbüro 
Gemeinde 
Kanton 
 
 
ggf. Ausbau bei 
grösseren Arbeiten 

 

  Sofortmassnahmen 
Überprüfung ob weitere 
Schäden erkennbar 
sind und Ursachenprü-
fung 

Weitere Massnahmen 
Reinigen der Abplat-
zungen und Risse so-
wie fachmännische 
Betonsanierung 

Laufender Unterhalt 
Ingenieurbüro 
Gemeinde 
Kanton 
 
 
ggf. Ausbau bei 
grösseren Arbeiten 

2.6 Kunstbauten 
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Bild 
Thema 

Schadensbild 
Ursache /  

Beurteilung 
Massnahme Massnahmentyp 

 

Baumwuchs an 
Stützmauer 

Raue Oberfläche an 
Natursteinmauer bietet 
guten Halt für Samen 

Wurzeln können in die 
Fugen der Mauer ein-
dringen und Steine 
herausbrechen - Stabili-
tätsverlust 

Sofortmassnahmen 
Entfernen Baum inkl. 
Wurzeln 

Weitere Massnahmen 
Reinigen der Oberflä-
che u. Löcher und Ris-
se verschliessen 

Laufender Unterhalt 

 

Betonabplatzung, 
Riss und Beweh-
rungskorrosion 

Brückenwiederlager 
setzt sich unterschied-
lich zu Brückenplatte, 
dadurch entsteht ein 
Riss in den Wasser 
eindringt und den Beton 
bei Frost sprengt 

Beginnende Beweh-
rungskorrosion 

Sofortmassnahmen 
Überprüfung ob weitere 
Schäden erkennbar 
sind und Ursachenprü-
fung 

Weitere Massnahmen 
Reinigen der Abplat-
zungen und Risse so-
wie fachmännische 
Betonsanierung 

Laufender Unterhalt 
Ingenieurbüro 
Gemeinde 
Kanton 
 
 
ggf. Ausbau bei 
grösseren Arbeiten 

2.6 Kunstbauten 
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Bild 
Thema 

Schadensbild 
Ursache /  

Beurteilung 
Massnahme Massnahmentyp 

 

Defekte Leitplanke Schaden entstanden 
durch mech. Einwirkun-
gen während  Holzen 

Sofortmassnahmen 
Signalisierung Gefah-
renstelle 

Weitere Massnahmen 
fachmännische Repa-
ratur oder Ersatz der 
Leitplanke 

Laufender Unterhalt  
 
 
 
ggf. in Ausbauprojekt 

 

Fehlende Streben 
bei Geländer 

Pfosten teilweise 
abgerissen 

Rostansatz 

Schäden entstanden 
durch diverse mech. 
Einwirkungen (Schnee-
pflug, PW's, Lastwagen, 
etc.) 

Sofortmassnahmen 
Signalisierung Gefah-
renstelle 

Weitere Massnahmen 

fachmännische Repa-
ratur oder Ersatz des 
Gelände 

Laufender Unterhalt  
 
 
 
ggf. in Ausbauprojekt 

2.7 Fahrzeugrückhaltesysteme, Geländer, Zäune 
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Bild 
Thema 

Schadensbild 
Ursache /  

Beurteilung 
Massnahme Massnahmentyp 

 

Leitplanke abge-
rissen von Pfosten 

Schaden entstanden 
durch mech. Einwirkun-
gen während Holzen 

Sofortmassnahmen 
Signalisierung Gefah-
renstelle 

Weitere Massnahmen 
fachmännische Repa-
ratur oder Ersatz des 
Pfostens 

Laufender Unterhalt  
 
 
 
ggf. in Ausbauprojekt 

 

Holzgeländer teil-
weise morsch 

Alterung beschleunigt in 
Waldstück 

Wenig Sonneneinstrah-
lung, daher langsames 
Abtrocknen 

Metallgeländer sind 
langlebiger als Holzge-
länder 

Sofortmassnahmen 
- 

Weitere Massnahmen 
Ersatz des gesamten 
Geländers inkl. Pfosten 

 
 
 
Laufender Unterhalt 

ggf. in Ausbauprojekt 

2.7 Fahrzeugrückhaltesysteme, Geländer, Zäune 
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Bild 
Thema 

Schadensbild 
Ursache /  

Beurteilung 
Massnahme Massnahmentyp 

 

Unterspülte Stras-
se 

Schaden entstanden 
durch starkes, örtlich 
begrenztes Gewitter mit 
Starkniederschlägen 
von 120 bis 150 Milli-
meter in 24 Stunden 

Die unterspülte Strasse 
ist nicht mehr befahrbar 

Sofortmassnahmen 
Sperrung der Strasse 
Prov. Räumung 
Überprüfung ob weitere 
Schäden erkennbar 
sind und Ursachenprü-
fung 
 

Weitere Massnahmen 
Verbesserung der Ent-
wässerung und Ober-
flächenwasserführung 

Neubau Strasse inkl. 
Fundation 

Laufender Unterhalt  
 
 
Ingenieurbüro 
Gemeinde 
Kanton 
 
 
 
Wiederherstellungs-
projekt 

 

Abgerutschte 
Strassenböschung 

Schaden entstanden 
durch starkes, örtlich 
begrenztes Gewitter mit 
Starkniederschlägen 

Oberflächenwasser 
konnte nicht mehr ge-
führt und abgeleitet 
werden, daher Entlas-
tung punktuell über 
Schulter 

Bankett inkl. Böschung 
abgerutscht 

Gefährdung des Stras-
sentrassees 

Sofortmassnahmen 
Signalisierung Gefah-
renstelle 

Weitere Massnahmen 
fachmännische In-
standstellung der 
Strassenböschung und 
des Banketts 

Ergänzung Belagswulst 
auf Strasse um Schä-
den zu vermeiden 

Laufender Unterhalt  
 
 
 
red. Ausbau / 
ggf. Gebirgshilfe-
fonds 

2.8 Böschungen, Rutschungen 
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Bild 
Thema 

Schadensbild 
Ursache /  

Beurteilung 
Massnahme Massnahmentyp 

 

Hangrutsch mit 
abgerutschter 
Strasse 

Schaden entstanden 
durch starkes, örtlich 
begrenztes Gewitter mit 
Starkniederschlägen 

Oberflächenwasser 
konnte nicht mehr ge-
führt und abgeleitet 
werden, daher Entlas-
tung punktuell über 
Schulter 

Hang inkl. Strasse ab-
gerutscht 

Sofortmassnahmen 
Sperrung der Strasse 
Prov. Räumung 
Überprüfung ob weitere 
Schäden erkennbar 
sind und Ursachenprü-
fung 
 

Weitere Massnahmen 
fachmännische Bö-
schungssicherung  

Verbesserung der Ent-
wässerung und Ober-
flächenwasserführung 

Neubau Strasse inkl. 
Fundation 

Laufender Unterhalt  
 
 
Ingenieurbüro 
Gemeinde 
Kanton 
 
 
 
Wiederherstellungs-
projekt 

 
  

2.8 Böschungen, Rutschungen 
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Quellenverzeichnis 
 

Gesetze / Verordnungen 

Bundesgesetz über die Landwirtschaft vom 29. April 1998 (SR 901.1) 

Verordnung über die Strukturverbesserungen in der Landwirtschaft, BLW vom 07. Dez. 1998 (SR 913.1) 

Kantonales Landwirtschaftsgesetz. (KLwG). des Kantons Luzern vom 12. September 1995 (SRL 902) 

Kantonale Landwirtschaftsverordnung (KLwV). des Kantons Luzern vom 3. November 1998 (SRL 903) 

 

Normen (wichtigste) 

SN 640 714 Betrieblicher Unterhalt 

SN 640 735a Erhaltung von Betonbelägen: Reparatur 

SN 640 735a Erhaltung von Betonbelägen: Instandsetzung und Verstärkung 

SN 640 925b Erhaltungsmanagement der Fahrbahnen (EMF): Anleitung zur visuellen Zustandserhebung 

 

Richtlinie Ausführungsnormalien Güterstrassen der Dienststelle Landwirtschaft und Wald (lawa), 2016 

https://lawa.lu.ch/-/media/LAWA/Dokumente/Landwirtschaft/Strukturverbesserungen/rl_ausfuehrungsnormalien_gueterstrassen.pdf?la=de-CH 

 

Weitere 

www.suissemelio.ch 

www.wikimelio.ch 

Kreisschreiben 3/2014 B1 Güterwege in der Landwirtschaft: Grundsätze für Subventionierungsvorhaben, BLW rev. 28.01.2014 

Handbuch zur Kontrolle und zum Unterhalt forstlicher Infrastruktur, Amt für Wald und Naturgefahren Graubünden, 2012 

Praxishilfe Geometrische Richtwerte von Waidwegen und Waldstrassen, Bundesamt für Umwelt, Wald und Landschaft (BUWAL), 1999 

Unterhalt von Entwässerungsanlagen Handbuch für Unterhaltsbeauftragte, Konferenz der Amtsstellen für das Meliorationswesen, 1999 

Unterhalt von Weganlagen Handbuch für Strassenmeister von Gemeinden und Genossenschaften, Konferenz der Amtsstellen für das  

Meliorationswesen, 1995 

 

https://lawa.lu.ch/-/media/LAWA/Dokumente/Landwirtschaft/Strukturverbesserungen/rl_ausfuehrungsnormalien_gueterstrassen.pdf?la=de-CH
http://www.suissemelio.ch/
http://www.wikimelio.ch/

